
Reoaküon und Aüminlstraiion:

Te.ephon 1554.

Abonnements und Inse- 
ratenaufr.ahme

Ksakau, Stewko 1 ?8
und alle Postämter. ERSCHEINT TAEGUCH.

10 H s S l e r
für Krakau.

ABONNEM ENT
Monatlich mit Zustellung 
ins Haus resp. mit Feld-

Ä  K .  3 ' 2 C

Nr. 384. Krakau, Samstag, den 7. August 1015 II. Jahr.

M l l ü l  f t
□ n e schw eizerische Stim m e.

Bern, 6. August.

(KB.) Im „Bund“ schreibt Stege- 
mann; Der russische Kriegsmimster 
erklärte in der Duma, die russi- 
scüen Heere ziehen sich plan- 
mässig zurück. Das ist Nichtig, aber 
dieser Plan ist eine Folge des Pla­
nes der Verbündeten. Wir stehen 
vor dem schwierigsten strategischen 
Problem, welches Russland durch­
führt, und zwrar vor einer neuen 
Gruppierung - der Truppen unter 
dem konzentrischen Drucke des 
Feindes und nach Niederlagen und 
Verlusteu am notwendigsten Kriegs- 
inateriaie. Ob diese Bewegung als 
eine strategische betrachtet oder 
auch ob unter diesem in amen ein 
eiliger Rückzug erfolgen wird, wenn 
sie der Umzingelung entrinnen? 
Die gegenwärtigen Nachrichten 
stellen der Durchführung des stra- 
tegisctien Ruckzuges der Russen 
die schlimmsten Horoskope. Alle 
Bewegungen vollziehen sich noch. 
Einstweilen wird im Westen seitens 
Englands und Frankreichs nicht 
einmal versucht, Erleichterung zu 
bringen. Die grosse Offensive der 
Italiener am Isonzo kann mau einst­
weilen ais m-sslungen betrachten.

Betrachtungen der französischen 
Fachleute.

P a ris, 6. August.

(KB.) Die franzüsisenen Militar- 
Schriftsteller befassen sich mit der 
Frage, ob der russische Rückzug 
ohne Gefahr wird durcligeführt 
werden können. Sie erklären, dass 
infolge desDurehbruches derNarew- 
linie und infolge der Eroberung 
der Bahnlinie Lublin-Chetm die 
Lage der russischen Heere, welche 
noch um Warschau stehen, Anlass 
zu Befürchtungen gibt. Die Be­
drohung der Flügel des russischen 
Heeres durch die Deutschen wurde 
vollzogen. Man kann nicht wissen, 
welche Gegeiimasregelu der Gross­
fürst ergriffen hat, um der Umzin­
gelung zu entgehen. Man darf sich 
keinen Illusionen hingeben. Der 
Zustand der Stiassen in Polen 
eignet sich am wenigsten dafür, 
dass ein so riesiger Rückzug ohne 
Schwierigkeiten durcligeführt wer­
den kann. Die von den Russen zu 
lösenden A ufgabon, und zwar wie 
siedenZusam inenhang ihrer Armeen 
erhalten sollen, sind sehr schwer.

Wien, 6. Augu.Gr.

R u s s i s c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

(KB.) Amtlich wird gemeldet, den 6. August 1915:

Nordwestlich von Iwancrorod machten unsere Ver­
bündeten weitere Fortschritte. Zwischen der Weichsel 
und dem Buy halten die Verfolgungskämpfe weiter an.

Ostgalizien:: Die Lage ich unverändert.
Dei Stellvertreter des Chefs des Generslstcihes V * T I S f e r  F M L .

I t a l i e n i s c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

(KB.) Amtlich wird gemeldet:

Die sich täglich wiederholenden Angriffsversuche 
und vereinzelte Ausfälle der Italiener enden stets mit 
einem totalen Fiasko für sie. Wo die italienische Infan­
terie zum Angriffe ein setzt, dort wird sie entweder 
schon von unserem Artilleriefeuer vertrieben, oder — 
wenn sie dem Feuer standhält — wird sie von unserer 
braven Infanterie nit grossen Verlusten abgewiesen. 
Auch die Vorbereitung der Angriffe durch das stärkste 
Artilleriefeuer ist nicht imstande, etwas an diesem 
Verlaufe der Ereignisse zu ändern. So brachen in der 
Macht vcm 5 auf den 6 August mehrere Angriffe zu­
sammen, einer durchgeführt von Sagrado, einer aut 
dse Podgorahöhen, wo das Ängriftsfeld mit italienischen 
Leichen besäet war. Insbesondere waren die feindli­
chen Angriffe im Plava Abschnitte und im Kmgebiete 
erfolglos. Ein italienischer Fesselbalon, für Erkun- 
digungszwecke bestimmt, wurde bei IVIonfalcone herab­
geschossen.

In den Komischen Alpen besetzten unsere Trup­
pen in der Gegend von klonte Paralba mehrere vor­
teilhafte Stellungen aut den Hoherr im italienischen 
Gebiete.

Au aer Tirole** Front wurde der Angriff eines feind­
lichen Batallions gegen Col d'r Lana abgewiesen. Un­
sere Patrouille überfiel auf der ita’ieniscnen Seite des 
Ortlergebietes eine ita'iemsche Halhkomoagnie und 
orachte ihr bedeutende Verluste hei.

Der Stellvertreter des Chefs des tfeneralstabes v. U M e r  FML.

Unsere Erfolge zur See.
Eines von unseren Tauchbooten hat gestern früh 

ein italienisches Tauchboot vom „Nei|<tilus“-Typ er­
griffen und vernenkt.

Durch ScEirapnellfeuer wurde das italienische Luft­
schiff „Cüta di iesi“ Mitternacht vom 5. auf den 6. 
August im Momente, ais es den Hafen in Pola errei­
chen wollte, herabgeschossen. Das geschah, bevoi 
es noch einen Schaden anrichten konnte. Die Be­
samung des Luftschiffes, bestehend aus 3 Saeoifi- 
zieren," I Maschinisten und 2 Scldaten geriet in Ge- 
fangensenaff. Das Luftschiff wurde nacn Pola gebracht.

1 Flottenkommando.

.. Englische Betrachtungen.
London, 6. August.

(KB.) Der Korrespondent der 
„Times“ meldet aus Warscnau: 
Die Meinungen über die Richtung 
der Belagerung sind geteilt. Es ist 
eine Frage, ob das Schicksal der 
Stadt an der Narew oder auf der 
Linie Lublin— Chehn entschieden 
werden wird W ie es scheint, pla­
nen die Deutschen die Linie Lei 
Wyszkow zu durchbrochen, um 
d.e Hauptverbindung mit Peters­
burg zu unterbrechen. Eine grosse 
Verantwortung lastet auf gewissen 
russischen Behörden, welche ihre 
Vernachlässigungen werden biissen 
müssen. Die Duma hat mit grösser 
Majorität von 345 Stimmen be­
schlossen, gegen die Schuldige« 
ohne Rücksicht auf den Rang vor­
zugehen. Unter denjenigen, welche 
zur Verantwortung gezogen wer­
den sollen, befindet sich auch der 
gewesene Kfiegsministei- Sticbom- 
linow. }

Evakuierung Rips,
London, 6. August.

(KB.) „Morning Post“ meldet aus 
Petersburg- Die Evakuierung der 
fremden Einwohnerschaft aus Riga 
hat schon vor einer gewissen Zeit 
begonnen. Die unerwünschten Ele­
mente wurden ins Innere des Lan­
des abgeschoben. Zuieizt wurden 
die banken evakuiert. Ausser den 
russischen Behörden befindet sich 
in Rigi und im ganzen Gebiete 
nur Militär.

Oie Räumung Düriaburgs.
Stockholm , 6. August.

Dom Petersburger „Invalid“ zu­
folge macht der Kommandant von 
Dünaburg bekannt, dass die ge­
samte nichtansässige Bevölkerung 
den Bezirk Diinaburg innerhalb 
5 Tagen zu verlassen hat. Die 
Zivilhehörden Diinaburgs übersie­
deln vorübergehend in den Festungs­
bezirk Reval,

B erlin, 6. August.
Die „Vossische Ztg.“ meldet in­

direkt aus Petersburg : Die Militär- 
iutendantur maente soeben bekannt, 
dass alle weiteren Militärheferun­
gen nach den westlichen Festun­
gen bis zu weiteren Weisungen 
zurückzuhalten sind.

Der Kommandant der Rsvaler 
Festung macht bekannt, dass die 
Anwesenheit aller, auch der ver­
bündeten Ausländer in Siecielungen 
des Festungsiayons mit sofortiger 
Wirkung veTboten wird.
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Berlin, fi. August. 
Vy oiftDureau. ; :
(EB.) Grosses Hauptquartier den 6. August :>

, Südöstliches Kriegsschauplatz^
ArMlich wird gemeldet:

? fasere T O jj^ä n ; ’weföh® Öbisr die Welctisei v@r- 
gödrü jigeri sind, er©fe©rS@n irjefrürefS lbincS{||he Stellim - 
gen.' Die fe indlichen Gegensngdffj© blieben ’-erfolgios.

; D>te Armeen d«,s G©n©rsl-Peiidm©rs©halls von IVla
ckensens setzten "die Veriblgungsksarrpie fo it. Norcs-
östlich von Putawy warben d ie ' österre ich iscii-ungari-
sehen .Truppen und bei Säwin (nordisch von Cheim)
die 'deutschen Truppen den Fesnd aus s e ile n
Stellungen. * ■

f ObersS© l^sareslffiitupig.

Oe&tlicfaer Krie^sschaiiplatz t
Amtlich .wird gemeldet.
in Kurland fanden günst’ge fü r uns .Kavallerie­

käm pf e in der Gegend 'von Popei (80 Kim. neidest! ich 
von Pon;ewie7.) sowie bei Kowarsko und Knrkle (nord­
östlich von W iikbihiärz) statt. An der Marewfront 
südlich von bonraza machten die deutschen Armeen, 
trotz neftigem Wiederstands der Russen, weitere Fort­
schritte.

Zwischen der Sugmürtdung und Nasielsk haben 
die Nov/o Georglewsk einschlsessenden Truppen eine 
fe ind liche Stellung südlich von B i^döstow durchbro-' 
chen und drangen auf d=e ffjttdrei' Närewfi'oni: ein.

Unserer Lufigeschwader beiegte den Bahnhof von 
BiafystoK m it Bomben.

Wie im gestrigen Berichte bereit# fervvähirrt wurde, 
wurden ‘die Russen aus cSem äusseren und inneren 
Forts von Warschau hinaus gedrängt, sso dass hiebsr 
der S tadt n ichts geschehen, ist. fldc.ftdetti die Russen 
Warschau geräum t 'haben, wurden sie ; gegen :Praga 
auf das rechte We;chseiufer zwt ic k  geworfen.’ Von dort 
beschlossen $i© seit' 'gestern das-inne re  Warschaus 
m it starken A rtiilehe  und ihfarrteriefeuer. Wie es 
scheint, handelt es sich den Russen vornehm lich um 
d«e Verwüstung des eiten Königschjossas, da unseren 
Truppen ih emer so' ’grossem Stadt ’ w ie Warscnau 
durch ein so kleines Feuer 'natürlich nichts passieren 
kann. Man w ird som it den russischen Behauptungen 
keinen, Glauben beimessen k& ".ner-, dass die Polens 
Haupstadt räumten, um sie zu schonen.

Cjö&rste Mderesieitu^g.
4  v T  ?ipb ? % 5 P *? - iK ' t  v * . ’ F

Westlicher Xrie^schaMpIäfe s
,. ,■ ■ j . - 2 * :=; ■ f \ ■ '■ ft-

Amtlich wird gemeldet:

Oie Kämpfe bei U ngekopf und südlich von dort 
hielten w eiter an.' Unsere Abwehrkanoncn j^wangen 
4 ffeindüche Flugzeuge zum Landen. Eines verbrannte, 
eines wurde durch die Schüsse ve rn ich te t tAn der 
Küste fie l ein französisches 2|^dFö^Jaa samrnt aer 
Besatzung in unsere Hand.

O b e r s t ®  frS e e re s ie itu m g .

DaS Wptite 'Kowno.
Berlin, u. August.

„Voss. Ziff.“ meldet:o o
Nunmehr* beginnen die Vorbe­

reitungen zur Räumung von Row- 
jlo Der dortige Gouverneur, hat 
auf Befehl von Petersburg seine 
Kanzlei nach Rowuo- Alexandrowsk 
verlegt — und sämtliche Kownoer 
Regier^ugsarchive folgen gegen­
wärtig dorthin nach. Die Kownoer 
Staatsbankfiiiale übersiedelt heute 
nach Wilna.. Der Abtransport der 
Verwundeten wird eifrig betrieben. 
Während der jüngsten Woche hat 
etwa die Hälfte der Zivilbevölke­
rung Kowuo verlassen, Die dort,ge 
MiUtärintendanlur machte soeben 
bekannt, dass wehere Miliiäriiefe- 
rungen his zu weiteren Weisun
gen zurückzunalten sind.

—  .

A u s . Ptissiaiid.
London, ö. Augusu

(KBq „ lif f le ft  meldet aus Pe­
tersburg--Die Thatsacbe, dass der 
oppositionelle Abgeordnete Szinga- 
rew zum Vorsitzenden üer Üuraa- 
kommission Mt militärische und 
marinische Angelegenheiten ge 
wählt wurde, ist sehr charakteri­
stisch für die jetzige Richtung 
der russischen Politik.

Belgische Artillerie für 
fcüsslar.d.

Berlin, 6. August.

Die „Deutsche Tageszeitung“ , 
meldet aus dem Haag: Auf drin­
genden Wunsch Russlands entsen­
den die Verbündeten mehrere 
gösse Transportscniffe voll Creu- 
zotkanonnen, Munition und Ge­
wehre nach Archangelsk. Auch 
der giösste Teil des belgischen 
Artilierieparks wird auf dem glei­
chen Wege nach Russland be­
fördert.
-v jg - A A.'-i *■ f’i jvf . - _■

f t  S a  i n s i i i e  S f l s s l ü ä
Wien, 6. August. \

(KB.) Aus dem Kriegspresse­
quartier wird gemeldet: Russiscner 
Bericht. (Ohne Datum.) Im Balti­
schen Meer versenkte ein engli­
sches Unterseeboot ein grosses 
deutsches Transportschiff, ln der 
Gegend. Mitau-Bausk am 1. August 
keine bedeutenden Veränderungen. 
Am Abend des 31. Juli bedrängten 
wir die feindlichen Vorhuten, 
uahmen noch 500 Deutsche mit 6 
Offizieren gefangen und erbeuteten 
6 Maschinengewehre. Am 1. August 
versuchten die Deutschen mit star­
ken Kräften offensiv vorzugehen 
und in der Folge griffen sie zwei 
Bager an. ln der Gegend Rozany, 
bei der Einmündung der Pissa, 
konzentrierte der Feind sehr be 
deutende Kräfte, welche am 1. Aug. 
die: Angriffe in der Richtung Tro- 
szyn-Eisenbahn südlich der Station 
Ostroleka bis zum Dorfe Kobylina 
fortsetzten. Hier war der Kampf 
besonders hartnäck'g und blutig. 
An der We*chselfront wurden die 
Zusammenstösse nordwestlich Blo- 
nie und südlich Göra Kalwarya zu 
unserer Gunsten fortgesetzt. Feind­
liche Detachements, welche die

Weichsel bei Magnuszew und Ry- 
czywöl übersetzt hatten,s wurden 
gegen den Fluss zurückgedrängt. 
In der Gegend Maciejowice gelang 
es dem Feinde nach heftigen An­
griffen, seine Stellungeil auszu 
breiten, aber im Laufe des 1. Aug, 
fand ein Gefecht fast an der vori­
gen Steilung statt. In der Gegend 
des Usberganges bei Iwangorod 
zogen sich unseie Truppen am 
Abend des 1. August nach hefti­
gem Kampfe in eine konzentrierte, e 
Stallung am buken Weichselufer

zurück. Zwischer Weichsel und Bug 
wird der heftige Kampf fortgesetzt. 
In der Richtung Lubarlöw durch- 
geführte £ Angriffe aui die fr o n t  
Markuszöw bis zur Bystrzyca, so- 
w.e beiderseits des' Wieprz in der 
Gegend der Chaussee Trawmki— 
Wiodawa schlugen wir wie am 1, 
August zurück. Jm Abschnitte links 
des Bug besetzten unsere Truppen, 
ohne vom Feinde gestört zu wer­
den, die neue Front nördlich Chelni. 
ln allen übrigen Abschnnten un­
serer Front keine bedeutenden Zu-

saiumenstösac mit dem Fumue ge­
meldet. Im Schwarzen Meere ent­
zündeten unsere Torpedoboote im 
Koniengeb.et ein Kohlendepot, zer­
störten zehn Segler, beladen mit 
Kehle. An der Küste Anatoliens 
vernichteten unsere Torpedoboote 
menr ais 200 Segler, mit Kohle 
und Munition Deladen, ebenso die 
W eifte zum Bau solchei „ Segler. 
Kriegs.nuniiion fand sich auf Hun 
derten konfiszierten Seglern.

L rfo ^ e ic fa e  : Käm pfe 
der , Türken. ; “

Konstantiiiupsl, 6. August, 
(KB.) Tel.-Ag. Mil);.. Das Haupt- 

! quartier m eldet:
Kaukasische - Front: Unser am 

rechten Flügel vorgenummene Vor- 
i; wärtsmarsch schreitet fort. Unsere 

Truppen besetzten das ganze Mu- 
radthal und am 3. August besetz 
ten wir Alaszkerd nordwestlich von 
Karakalisse.

Dardapellenfruüt: lu Oer Nachi 
vom' 3. auf 4. rAugust rief dei 
Feind /vor . aen Schützengraben 
unseres linken Flügels eine Minen* 
exp losionhervor .unc umernahm 
emen Angriff, er wurue jedoch mit 
Verlusten für sich abgewiesen. Wu 
haben festgesteUt, aass vor den 
Schützengraben eine grusse Anzab 
todter Feinde liegt. v In derselben 
Nacht bomDardiertea unsere Artil 
ier!sten am rechten , Flügel eit 
feindliches Torpedoboot und trafen 

, e^  Das Torpedoboot zog sich mü 
einem . Deckbrande  ̂zuruck be :

, Sedil 3ar schwaches, zeitweise un­
terbrochenes Artillerie- und Infan 
terieteuer. Durch fortschreitende 
Angriffe entrissen unse-e Truppet 
dem ! Feinde < am linken V Flügei 
200 M. Terrain in . der Richtung 
auf seine Schützengräben.

Feindliche Flieger warfen Bom­
ben auf aas Spital in Lagädere 
bei Sedil Bar,” trotzdem dasselbe, 
das Abzeichen des roten Ealbmon-■ - m
des trug 4 Mann, welche dort in 
Beh andiurig waren, wurden getötet, 
14 Personen verwundet.

Auf den übrigen Fronten nichts
Besonderes,

itaSJefis 'Vorgehen gegen 
z ip p *  ääta Türkei.

Lundoii 6. August. 
(KB.) Reuter meidet aus Paris: 

Ein Offizier der italienischen Arm ee\ 
ist ins Hauptquartier des englischen 
Dardanelleu-Expeditionskorps au 
gelangt um über die Frage des 
gemeinsamen Voigehens dss fran-' 
zösischen, engliscnen f md italie­
nischen Streitkräfte zu Lande unä 
zi Wasser gegen die Türke 1 zu 
beraten.

A us Italien.
Mali and, 0. August.

(KB.) Corriere della Sera“ stellt 
fest, dass ;n den italienischen Spi­
tälern ein Mangel an Pflegerinnen 
herrsche, welche jetzt entweder m 
Sommerfrischen verreist sind oder 
sich ans dem Pflegedieusle zn- 
iüekgezogeu haben.
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Rom, 6 August.

(KB.) Amtlich wurde verlaubart, 
dass im Jahre 1915 die Musterung 
der Sfellungspflichtigen des Jahr­
ganges 1916 stattiiuden wird.

Rüm, 6 August.

(KB.) ” „Giornale d’ Italie“ mel­
det: Prinz Ludwig Bonaparte be­
findet sich im italienischen Haupt­
quartier als militärischer Repra- 
tani des Zaren.

Ein italienischer Puma 
in .Ämerifja..

Pari", ö. August.

(KB.) Ag. Havas meldet: W ie 
wir vernehmen, unterhandelt jetzt 
Italien in New York wegen einer 
Anleihe von 5ü Millionen Dollar.

Torpediert!
^üiidois, 6. August.

(KB.) Reuter. L'oyd meldet: Der 
Dampfer „Portia“ wurde versenkt, 
die Besatzung gerettet.

London, 6. August.

(RB.) Lloyd meldet: Der englische 
Dampfer „Castello* wurde versenkt 
Der Kapitän und 21 M ann der Be­
satzung wurden gerettet, ein Mann 
ertrankt.

London, 6. August.

(KB.) Der Fischerdampfei „Gri- 
barian“ wurde von einem deut­
schen Tauchboote versenkt.

F M !  f ö t l i l i »  C ss  t e z i s i -  
Ä l i  P i i i e n t s .

Paris, ö. A u g u s t.

(KR.) Ans Anlass des Jahresta­
ges des Krieges fanden feierliche 
Sitzungen des Senats und der Kam­
mer statt. Vor der Vorlesung der 
Botschaft des Präsidenten Poincare, 
welche den einmütigen Willen des 
Landes ausdrückt, hielten die Prä­
sidenten Dubost und Dechanei .An­
sprachen. Eine tiefe patriotische 
Fühlung ergriff die Kammern, als 
die Präsidenten den uuerschütter- 
Lchen Willen des Parlaments aus­
drückten, den am 4. August 1914 
geschlossenen inneren Frieden wei­
ter aufrecht zu erhalten und der Na-' 
tion weiterhin ein Beispiel der 
Festigkeit und Arbeit zu geben, 
welche das Geheimnis Frankreichs 
Stärke waren und die Grundlage 
seines Sieges sein werden. Die An­
wesenden hörten beide Reden und 
Poincares Botschaft stehend an. 
Einmütig wurde beschlossen, beide 
Reden und die Botschaft zu affi- 
chieren.

H i i i s  t a Ä B .
Berlin, 6. August.

Der Madrider „Correo Espagnold“ 
hat von einer aus Frankreich zu­
rückgekehrten zuverlässigen Person

erfahren das trotz der strengen 
Zensur dort Niedergeschlagenheit 
upfl. Pessimismus immer weiter um 
sich greifen. Hierzu soil besonders 
ein Zwischenfall beitragen, dei sich 
Gerüchten zufolge beim letzten Be­
such Poincaies an der Front zuge­
tragen hat. Der Präsident sei aus 
verschiedenen Schützengräben mit 
dem Rufe „Es lebe der Friede um 
jeden Preis“ .begrüsst worden, was 
strenge - Untersuchungen und Be­
strafungen zur Folge gehabt und 
den Präsidenten .veranlasst habe, 
den i Ausflug abzubrechen. Eine 
Wiederaufnahme der grossen fran­
zösischen Offensive ist jedenfalls 
für absehbare Zeit nicht geplant.

Frarikr@ie| hat Umen 
'Anlass "zur Freude.

B erlin, 6. August.

(KB.) „Lokal-Anzeiger“ rie.det 
aus Genf: Infolge der Berichte 
üner die unvermeidücne Katastro­
phe der russischen Armee, welche 
jedwede Verschönerungen unmög­
lich machen, 'wurden die beabsich­
tigten Kriegsjahrs-Feierlichkeiten 
in Paris und in der Provinz wieder­
rufen.

Lyon, 6. August,

(KB ) „Progress“ meidet aus Pa­
ris: Der Sanitäts Ausschuss des 
Parlamentes | betraute zwei Mit­
glieder mit der Besientigung der 
Sanitätsanstalten im französischen 
Expeditionskorps in den Dardanel­
len. Der Militärausschuss der Kam­
mer hat beschlossenen der nächsten 
Sitzung vom Kriegsminister ' die 
Vorlage aller Verträge über Militär­
lieferungen zu fordern.

< ii;h d ) " UbÜ .

f c ’GS M l  Ggp i  
I I P ! ! .

Paris, 6. August.

(KB.) „Temps“ meldet: Die Num­
mer der „Guerre sociale“ vom 4. 
August wurde beschlagnahmt wo­
gen eines heftigen. Angriffes gegen 
die Regierung. Diesmal wurden Ver­
fügungen getroffen, dass die Num­
mer nicht an die Provinzabnehmer 
gelange. Der Drucket eileiter der 
Zeitung wurde bestraft.

E in  ä i M ß  M  O g i  IM- 
l a u f t  K r a l l .

London, 6. August.

(KB.) „Westminstar Gazette“ 
erklärt, Deutschlands Anstrengun­
gen seien von allen militärischen 
Gesichtspunkten betrachtet, gross­
artig und weitaus nicht erschöpft. 
Das Blatt warnt vor strategischen 
Dilettanten, d-e jetzt wegen Russr 
lands eine sensationelle Diversion 
an der Westfront anwarten. Drr 
Erschöpfungskrieg fordere Geduid.

' pglisch-amerikani&he 
I t e s M I ig k e t a .

Lonrton, 6 August

(KB.) „Times“ schreibt: Der eng­
lischen. Regierung w irf ■ es nicht 
schwer fallen, ihre Stellungnahme 
gegen die Vereinigten Staaten *u 
verteidigen..Wenn man die Poroe- 
ruiig aufstellt, dass die vom Feinde 
stamenden oder für ihn bestimmten 
Waren nur aus dem Grunde be­
schlagnahmt werden, weil sie durch 
angrenzende neutrale Staaten expe­
diert werden, li.esse das,' Deutsch­
land dürfte übernaupt nicht blokiert 
werden. Grey hat Gründe, sich da­
gegen zu wehren.

„Times“ ist der Anschauung, die 
Regierung hätte eine effektive Bio 
kade verkünden, eine specialisiene 
Liste der Bauwareu ausfertigen und 
sich auf die T«orit von der „wei­
teren Fahrt“ berufen sollen,

Lonnon, 6. August.

(KB.) neuier meldet aus W a­
shington: Das Staatsdepartament 
befasst sich mit der Ausarbeitung 
einer Note als Antwort auf die 
englischen Noten. Es wird * ange­
nommen, dass das Projekt bereits 
beinahe fertiggestellt ist. Die 
amerikanischen Noten anerkennen 
eine» seits,. dass aeue Umstände 
vorherrschen, welche England zu 
einem besonderen Vorgehen ver- 
anlassten; andererseits ‘: wird die 
Rechtmässigkeit der Beschlagnah­
me von Schiefen, beanstandet, wel­
che sich auf dem Wege in neutrale 
Häfen befinden. Weiter - leugnen 
die Noten die Behauptung, der 
Handel Amerikas habe nicht ge­
litten. Es hat den Anschein, dass f 
die Absicht bestehe, die endgültige 
Entscheidung einem Schiedsgerichte 
zu unterbreiten !

•*? * tJ-’lT t X> i 1 S* ii; T‘i  & t i  |

f e i  M g!  I g i K o ü l n f i  |
a  [ f i s l i i .

London, 6, August.

(KB.) in Sachen des Verbotes 
der Kohlenausfuhr in alle Länder, 
die britischen ausgenommen, ver­
öffentlicht das Reuter-Bureau, dass 
diese Verordnung nicht beabsichti­
ge, die, Interessen der neutralen 
Länder zu berühren, in welche mar. 
auch weiterhin Kohlen gegen eine 
entsprechende Erlaubnis ausführen 
wird. Die Verordnung der Regie­
rung bezieht sich bloss auf die 
Verbündeten, welche jetzt auch in 
die Bestimmungen der Erlaubnis­
scheine einbezogen wurden.

Demorcsiration in Wien,
■Wien, 6.'August.

' (KB.) Gestern schon ln den Vor­
mittagsstunden verbreiteten sich 
Gerüchte vom Falle Warschaus. 
Ais in den ersten Nachmittagsstun- 
den die Nachricht durch den Be­
richt der ueutsehen Heeresleitung 
bestätigt wurde, - verbreitete sich ,ü-5 . J , . . . . I.».i, -< vi'J'f V Ali:xi

*.?• . . n. . ^ . f. * » . > \

der Jubel iu d e r , ganzen Stadt. 
Vor den Redaktionen, welche Extra­
blätter J veranstalteten, sammelte 
sich eine grosse Menschenmenge 
an. Die Blätter giengen von Hana 
zu Hand Hoch- und Hurra-Rufe 
auf die verbündeten Armeen und 
deren ruhmreiche Feldherren er­
schollen und wurden vielstimmig 
wiederholt , Kurze : Zeit darauf 
schmückten . sich die . Häuser mit 
Fahnen. Bürgermeister Dr. Weis- 
kirchnei ordnete sofort die Beflag 
guug der Gemeindegebäude an. 
Als in später Naehmittagsctunde 
aucn die Nachricht . von |der i. Be­
setzung der Festung Rwangorod 
durch unsere Truppen bekannt 
wurde, steigerte sich die Begeiste­
rung 'und der Jubel der Bevöl­
kerung, die i sich in | spontanen 
patriotischen Kundgebungen Luft, 
machte. Auch aus den Provinz- 
Städten •' treffan Meldungen 1 über 
die Gegeisterte Aufnahme der Nach­
richt über den Fall von Warschau 
und Iwargorcd ein.

Ovatior.en vo r dem K riegsm ini-
ibgcA siö fiu m w

h Lhlb ©. ■s-JÄ'i'Hlrxä
Gegen : Abend sammelten ; sich 

vor dem . Kriegsministerium das 
prächtige Flaggengala in aer 
Reichs-, ungarischen und deutschen 
und türkischen Fahnen angelegt 
hatte, menrere tausend 'Personen 
an, brachten Hocnrufe t auf die 
sieggekrönte Armee aus und san­
gen die Volkshymne, aie deutsche 
Hymne und die „Wacht am Rnein“ , 
worauf Drausende Hochrufe auf die 
verbündeten Monarchen erschollen. 
Den österreichisch-ungarischen un J 
deutschen Soldaten, die den Platz 
passierten, wurden jubelnde Ova­
tionen bereitet, die diese mit Koch- 
und Heilrufen erwiderteu. Gegen 9 
Uhr o marschierte eine Abteilung 
der polnischen Legion zum Bahn­
hof, wooei sie am Graben vor dem 
Gebäude des .deutschen. General­
konsulates eine Kundgebung ver­
anstaltete. Als die Legionäre an dem 
Kriegsministerium voi beikamen, 
wurden sie von J der Menge mi1 
grossen. Enthusiasmus begrüset, 
Die Kundgebungen voi .dem Mini' 
stenum dauerten bis in die später 
Abendstunden an.
V|mntmöTsa- tffjüg

101 M l  m .
Wien, 6. August

(KB.) Die ganze Presse der Mo 
narchio rühmt die Eroberung War 
schaus und Iwangororts als ilne 
Tatsache von grösser 1 istonscber 
Bedeutung, eine Tatsacue, "welche 
>r.Oii keinem kuusiveden feindli­
chen Bulletin verdunkelt werden 
kann,

Das -^Fremaenblatt“ schreibt- 
Eine besondere Ironie des Schick­
sals liegt darin, dass eine Festung, 
welche der Zar im Herzen Polens 
gegen die europäische Zhilisa ’ ion 
und Kultur erbaute, für Russland 
am Tage dei französischen und 
und englischer. Kriegserklärung au 
Deutschland verloren gegangen ist. 
Mit Warschau fiel nicht bloss das 
wirtschaftliche, politische unci Kul­
tur eilf Zentrum, Polens, sondern 
auch die stärkste Fester des russi­
schen V erteidigungs- Systems,

In demselben erhebenden Sinne 
schreiben die anderer Wiener 
BiäLter.

:irä J*j£a?böaö3si'>o3L  *!ab '
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illi :n
Prag, 6 August.

(KB.) In der gestrigen Stadtrats­
sitzung wurde beschlossen, dem 
Stadtverordnetenkollegium den An- 
trag zu steilen, von der genehmig­
ten, jedoch noch nicht durchgeführ­
ten Benennung einer Gasse als 
Londonergasse Abstand zu nehmen 
und die Petersburger und die Pa­
risergasse, welche tatsächlich einen 
Strassenzug bilden, in Lemberger- 
gasse umzubenennen. Weiters wur­
den die Anträge der Präsidialkom­
mission bezüglich einer besonders 
glanzvollen Feier des 85. Geburts­
festes Sr. Majestät genehmigt.

Erzherzog Josef Ferdinand 
in  L ü b l in .

W ien, 6. August.

(KB.) Aus dem KriegspresseqQar- 
tier wird unterm 5. August be­
richtet: Erzherzog Josef Ferdinand 
betrat heute um 11 Uhr vormit­
tags an der Spitze der Truppen 
feierlich Lublin. In den Strassen 
bildete das Militär Spalier vordem
Automobile, zu dessen Seiten Ka-7 .*0
vallerie ritt. Vor dem Regierungs­
hause stand eine Ehren-Eskadron 
mit einer Regiments Kapelle. Zur 
Begrüssung des Erzherzogs erschie­
nen: der Stadtpräsident von Lu­
blin mit einer Deputation des Ge- 
meinderates und Repräsentanten 
def Provinz Lublin, der Präsident 
des Kriegshilfekomites, der Präsi­
dent der freiwilligen Bürgermiliz, 
Repräsentanten der Geistlichkeit 
aller Konfessionen. Auf die Huldi­
gungsrede des Stadtpräsidenten 
antwortete der Erzherzog:

Übernehmen Sie, Herr Präsident, 
meinen Dank für die Begrüssung 
namens der Stadt. Unsere verbün­
deten Heere kämpfen gegen die 
russische Übermacht, nicht aber 
gegen die friedliche Bevölkerung. 
Die Bevölkerung der von uns ero­
berten Gebiete sowie die Bevölke­
rung Lublins kennen meiner Ge­
wogenheit und meines Schutzes 
sicher sein, solange sie sich jeder 
feindlichen Thätigkeit und jedes 
Widerstandes enthalten und unse­
ren berechtigten Forderungen nach- 
kommen werden.

Nachher beehtte der Erzherzog 
alle anwesende Funktionäre mit 
einer Ansprache. Abends fand ein 
Zapfenstreich statt.

Oer Sultan a!s treuer 
Bundesgenosse.

Berlin, 6. August.

(KB.) Der aus Konstantinopel 
zurückgekehrte Prof. Israel erzählt: 

vDer Sultan sagte zu Professor Israel: 
„Wenn Sie nach Berlin zurück­
kehren, sagen Sie Ihrem Kaiser, 
dass ich nicht ein Freund bin, wie 
der König von Itatien, sondern, 
dass ich mein Wort stets und un­
verbrüchlich halten werde“.

C H R O N IK .

Ein neues Monatsabonnement 
hat begonnen. E ilig ! Die Erneu­
erung des Postabonnements pro 
August bitten wir höflichst, sofort 
vornehmen zu wollen. Durch den 
infolge des Krieges verlangsamten 
Geldpostverkehr erleiden auch die 
Eingänge der Abonnementsbeträge 
Verzögerungen. Nur v/er möglichst 
umgehend sein Abonnement er­
neuert, kann auf eine ununter­
brochene regelmässige Zustellung 
des Blattes rechnen.

Die Eroberung W arschaus und Iw a n- 
gorods, welche gestern in Krakau 
bekannt wurde, hat in cler gesam­
ten Bevölkerung die grösste Freude 
erweckt. Polen und" Deutsche be- 
grüssten diesen gro£sen Erfolg der 
öst.-ung. und deutschen Waffen 
mit der allergrößten Genugthuuag, 
da sie darin die Gewissheit eint3 
endgültigen Sieges über Russland 
erblickten. DasStadpräsidium sprach 
beim Festungskommandanten Ex- 
cellenz Kuk vor, um in seine Hände 
die Glückwünsche der Stadt zu 
legen, sämmtliche öffentliche und 
Privatgehäude legten grossen 
Fahnenschmuck an; viele Häuser 
illuminierten oder bekleben die 
Fenster mit Zetteln, welche die 
Aufschrift: Es lebe Warschau ! tra­
gen. Der Erlös dieser Zette) fliegst 
dem Kriegsfürsorgetond zu. Deute 
fand in der Katedrale ein vom 
Fürstbischof Sapieha celebrierter 
Dankgottesdienst statt, bei welchem 
die Spitzen der Behörden und ein 
zahlreiches Publikum erschienen 
siüd. Morgen, Samstag um 11 Uhr 
vormittags findet in der fortschrit- 
lichen israelitischen Synagoge über 
Veranlagung der Knüusgv mernde 
ein feierlicher Gottesdienst statt.

Das FesLingskornuianuo hat auch 
zugestimmt, dass die grösseren 
Kaffeehäuser durch 3 Tage bis 
2 Uhr nachts fürs Publikum offen, 
bleiben.

Aus dem goldenen 
Buche der Armee.

Einzeln vorw ärts sammeln.
Kadett Karabec Heinrich des 

3. Tiroler Kaiser Jäger Rgl. erhielt 
im Gefechte bei Wasow den Be­
fehl mit seinem Zuge durch die 
nördlich der Kompagniestellung 
nach Osten ziehende Mulde gegen 
den Ort Wasow vorzubrechen und 
die Höhen südlich dieses Ortes zu 
besetzen. Trotz des heftigen feindli­
chen Maschinengewehrfeuers drang 
derselbe durch „einzeln vorwärts 
sammeln“ m die ihm anbefohlcne 
Stellung, von welcher aus er die 
Feueruntei Stützung der links be 
findlichen Kompagnie sowie das 
Verrücken des 3. Bataillons de« 
eigenen Regiments am rechten Flü­
gel wirksam unterstützte. Auch im 
Gefechte östlich Wierzbow, hielt 
er im heftigsten Geschützfeuer
se'ne Steilung. Einige Tage später 
nördlich Proszowica, bei einem 
Sturmangriffe drang er mit seinem 
Zuge bis auf 150 Schritte an die 
feindliche Stellung und hielt im 
heftigsten Maschinengewehrfeuer 
bis zum Morgengrauen stand. Utn 
Mitternacht wurde der Sturmangriff 
eingestellt. Nur unter grösser Vor­
sicht konnte der Zug im Morgen­
grauen ohne wesentliche Verluste 
seinen Rückzug eintreten, der höhe- 
renorts anbefohlen war.

(Silberne Tapferkeitsmedaille 1. 
Klasse).

G egenangriff m it Pflaschiiiiisri- 
gew ähren.

Fähnrich i. d. Bes. S t ö g e r  
Eugen des IR. 101 ei hielt beim 
Angriff südlich Virava als Kom­
mandant einer Halbkompagnie vom 
Bataillonskommandanten Haupti 
mann von Bottka den Befehl den 
Sattel zwischen Höhe Gusina und 
Casciki - zu besetzen. Er führte 
diesen Befehl höchst geschickt 
und energisch durch, übernahm 
dabei das Kommando über die 
Maschinengewehrabt eihmg und 
führte einen überraschenden Feuer­
überfall in die Flanke und in den 
Rücken des Gegners. Durch die 
natürliche Folge dieser raschen 
und energischen Handlung war, 
dass der Gegner teilweise die Stel­
lung räumte, worauf die anderen 
Teile der eigenen Truppen den 
Gegenstoss in der Front ansetzen 
konnten. Der Mannschaft gab er 
durch sein persönliches Verhalten 
ein glänzendes Beispiel der Tapfer­
keit und Ausdauer. Nach Gelingen 
die Gegenangriffes überbrachte er 
einen Befehl des Gruppenkomman- 
danten in heftigsten feindlichen 
Infanterie- und Artilleriefeuer an 
die anderen in Gefecht stehenden 
Teile.

(Silb. Tapferke'.tsmedaüle 1. Kl.)

Verantwortlieher Reitakteur: 
E M IL  S U W I N S K L

Zu spät
beste l l t e  Postabonne- 
ments stellen die pünkt­
liche Weiterheferung in 
Frage. Man erneuere  
deshalb sein Abonne­

ment aut die

für den A u g u s t  jetzt 
sofort.

M O Ü T Ü H E i l
ÄusrusÄuirtsssgafgerasSäncSQ

A. Brass, Krakau
F loryartskagasse 44

( b e im  F l o n a n e r t h o r )

Srisflidia Auftrags wsnten prompt eusgeliüirl.

Dr. Stanislaus Skobel
S p sz ia la rz i für H aut­

et nd G esch lech ts-K ran kh eiten

ordiniert, wie früher in Krakau 
von 2— 5 Nachmittag.

Hauptrincj No. 23, wo die Buch­
handlung Gebeiluier’s & Comp.

WARENHAUS

B .  N .  SPim
K K A & & U , F l o r y a A s k a  12. 

Militär -Fropriiätesi,
Ausrüstungs-Artikel,

Hyg. Seiden-Wäsche,
Schuhe & Lederwaren, 

Gummi-Artikel & Mäntel, 
Uniform en

A u s w a h l .

1

ESBSE

Von Herrn in mittleren Jahrei, 
(Deutscher) wird möglichst

sonniges unm öbiirtes
Z I M M E R

welches vollständig f r e i  von 
Ungezilfer ist, in der Nähe des 
Personenbahnhofs' per sofort 
oder später türdauerndgesucht. 
Offerte mit Preisangabe unter 
„H. M. 100“ zu die Expedition 

dieser Zeitung.

i!e G o ld ,  S i lb e r .  B r i l la n ­
ten, A n t i q u i t ä t e n  e ü .  

u n d  z a h l e  d ie  h ö c h s t e n  P r e is e .  J .  C V A N - 
K Q W I C Z ,  U h r m a c h e r ,  K r a k a u ,  Siawkowsfa 24.

E m m e n t a l e r -
käse, Halbemmentaierkäse, Delika-
tesskäsesorteu. dänische Teebutter, 
kondensierte.. Alnennüleh, Salami, 
Fieischkonseiven, Sardinen, Mar­
melade etc. liefert am billigsten in 
vorzüglichster Qualität, jedes ge­

wünschte Quantum 

die handelsgerichtlich prot. Firma

„ B r a c i a  R o S n i c c f
k. u. k. Armeelieferanten

Man, SinspMz 5, Ecke äugest.
Wien VII, Neubaugasse 61.

\
Während der Kriegszeit zahlt die 
ob)ge Firma zugunsten der Polni­
schen Legionen 1 °/o und zugunsten 
des k. u. k. Kriegsfürsorgeamtes lo/0 

von der Tageslosung.

Sämtliche der Kolonialwaren- 
Branche zugehörende Arti­
kel empfiehlt zu b il l ig s te n  

Preisen Firma;

W o jc ie o h  O ls z o w s k i
Krakow, Maly Rynek.

BQerdflgy&sgsasRStaSfc „COItäCOiftDIA”
j ü h  W O L N Y

k ra k jiu ,  szczessä&skspl&tz 2. te le p h o n  331
Vertrags massiger Lieferant für Militär-Spitäler, über­
nimmt Exhumierungen und Leichentransporte, wie 
auch sämmtliche Beerdigungen zu massigen Preisen.
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